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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W.TÄ . Großes Hauptquartier , 2. Nov ., vorm.
Mitteilung der Obersten Heeresleitung .) Zm Osten ist die
Zage unverändert . Ein russischer Durchbruchs -
» ersuch bei Szittkehmen wurde abgewiesen .

Szittkehmen , an der preußisch -russischen Grenze gelegen ,
st ein etwa 1100 Einwohner zählender Flecken im Kreis Eol -
iwp, Regbez . Eumbinnen . Die erfolgreiche Abweisung des
neuesten Durchbruchsversuchs der Russen , die durch immer aufs
«eue hier vordrängende Heeresmassen die anderen Kampfge -
biete in Polen und Ealizien vergebens zu entlasten suchen,
hat gezeigt , wie treu die Wacht Ostpreußens auf ihrem Posten
ist. Möge auch ferner der Sieg mit ihr sein !

W .T.B . London , 2. Nov . (Nicht amtlich .) Der Bericht -
erstatter der „Times " stellt in einem Bericht vom östlichen
Kriegsschauplatz fest, daß die Deutschen im Osten , den er be-
«uchte, sich keiner llebertretung des Kriegsgesetzes schuldig mach-
ten . Die Bevölkerung wurde nicht terrorisiert . Die Häuser
jmd Borräte waren in der Regel unbeschädigt und unberührt .

Vom ö st er r. . serbischen Kriegsschauplatz .
i— Wien , 1. Nov . (W B . Nichtamtlich . ) Amtlich wird

oerlautbart : 31. Oktober . Die Erfolge unserer Truppen , die
bei ihrem seinerzeitigen Einbruch in die Macsva dort auf
Äarke, mit Drahthindernissen geschützte Befestigungen stießen
uid in diese erst vor zwei Tagen nach langen schwierigen
kämpfen bei Ravnje Bresche schlagen konnten , erfuhren heute
iine bemerkenswerte Fortsetzung . Trotz verzweifelter Gegen -
vehr der Serben und ungeachtet der schwierigen Passierbar -
teit der teilweise sumpfigen Macva drangen heute unsere
sämtlichen über die Save und die Drina vorgegangenen
Truppen in breiter Front weiter vor und nahmen dort die
Orte Ernabara , Banovopolje . Radenkovic , Glusci , Ta -
banooic . Potiorek , Feldzeugmeister .

Budapest , 31 . Okt . Heber die noch immer andauern -
Gen Kämpfe zwischen der Drina und Eave in sogenannten
Macsva wird berichtet, daß die Serben vor NaÄenkovc neuer-
lich eine Niederlage erlitten . Es wurden über tausend
Gefangene und viel Kriegsbeute gemacht. Mehrere
hundert Serben sind in den Kämpfen zu
Grunde gegangen . (Frkf . Ztg .)

Der Krieg mt See .
Kohlenversorgung der „Karlsruh e" .

^ Newyork , 31 . Okt . Der britische Generalkonsul in
Newyork , Sir Bewis Bennett , teilte mit , , daß der ameri¬
kanische Handelsdampfer „Lorenzo " u >:> der norwegische
Dampfer «Thor " von britischen Kreuzern in de ? Nähe der
westindischen Küste abgefangen worden seien , als sie auf See
den deutschen Kreuzer „Karlsruhe " mit Kohlen versorgten .
Beide Schiffe wurden laut „M . N . N .

" nach St - Louis ge
bracht . Die „Karlsruhe " entkam .

Die „Emden ".
- -- Rotterdam , 31 . Okt. Nach angeblich zuverlässigen Fest-

«tellungen Londoner Zeitungen (Morning Post ) , die unter den:
26. Oktober bekannt werden , soll der deutsch- Kreuzer Emden
bisher 51 Schiffe versenkt haben , darunter 34
englische, 10 französische und 7 japanische. (Deutsche Tagesztg .)

T . Rotterdam , 2. Nov . (Priv .-Tel .) . Die Deutschen und Oester-
reich« wurden aus der englischen hinterindischen Hafenstadt Pu .'o
Pinang ausgewiesen , da man vermutete , daß die „Emden " von dort
aus radio -telegraphisch über die Anwesenheit des russischen Kreuzers
»Schentfchag" und des französischen Torpedobootes aufgeklärt wurde .

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz»
W.TÄ . Großes Hauptquartier , 2. Nov ., vorm.'

Mitteilung der Obersten Heeresleitung.) Im Angriff aus
0 P11 n wurde weiter Gelände gewonnen . Messi -
* * « ist in unseren Händen .
^ Gegenüber unserem rechten Flügel sind jetzt mit
Sicherheit Z n d e r festgestellt worden . Diese kämpfen nach den
bisherige« Feststellungen nicht in eigenen geschlossene !?
verbänden , sondern sind auf die ganze Front der Eng -
Lnder verteilt .

Auch in den Kämpfen im Argonnenwalde wurden
5 » « tschritte gemacht. Der Gegner erlitt hier starte
Ve . lnste .

«
*= Bon einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

Grieben :
Die Yser tritt 20 Kilometer südlich von Dünkirchen vom

^ n̂ ösischen auf das belgische Gebiet über - Sie fließt in einem
« festet, ausholenden Bogen , der bei Dixmuidcn den

Höhepunkt erreicht , um von dort aus in nördlicher Richtung bei
Nieuport das Meer zu erreichen . Der ypreskanal verbindet
den über Lille nördlich gegen Berwiek gerichteten Deulelauf
mit der 2)ser . Somit bilden Hser -Ppreskanal -Deule eine Bar -
riere , die sich von Lille durch den Lauf der Deule weiter süd¬
lich bis in die Gegend von Arras erstreckt. Die Ueberschwcm -
mutigen erschweren den Deutschen das Vordringen im Nord -
osten .

Indessen , die in deutsche Hände geratene Festung Lille
bietet einen geeigneten Brückenkopf zur lleberschreitung des
Deuleflusies . Hier sind die Deutschen in westlicher Richtung
bis Armentieres und besonders bis La Bassee vorgedrungen .
Deutsche Kavalleriedivisionen befanden sich bereits feit län -
geger Zeit in der Gegend nördlich Arras . Diese sichern die
Operationen der Deutschen in der linken Flanke . La Bassee ist
von Dünkirchen 60, von Calais 70 Kilometer entfernt . Dies
besagt alles .

Holländischen Meldungen zufolge befindet sich ypres noch
in feindlichen Händen . Die Linie Kortryk —Zseghem —Roufse -
laer —West-Rogsdbeke—Paschendaele , östlich von Ppern wurde
von den Deutschen erreicht . Von Kortryk aus waren sie bis
Becelaere , einen halben Tagemarsch östlich Vpers vorgedrun -
gen ; sie hatten ferner Hollebeke , 10 Kilometer östlich Ppres er -
reicht .

Sollten die Deutschen von der Pser und dem Ppreskanal
vorläufig durch Überschwemmungen am Vorwärtsschreiten auf¬
gehalten werden , so ist das von geringer Bedeutung , wenn die
deutschen Operationen zwischen Bassse und Arras in Fluß
kommen .

Bei Bailleul , an der Bahn Lille —Calais und zwei Mei -
len südlich von Vpres gelegen , haben die Deutschen bereits seit
Tagen gekämpft . Ein siegreiches Vordringen ihrerseits kommt
den feindlichen Streitkräften bei Vpres unmittelbar in den
Rücken.

Von Hollebeke ist der deutsche Angriff gleich weiter ge-
gangen . Messines , das gestern genommen wurde , liegt nicht
weit von Warneton und weist mit seiner großen Straße auf
Bailleul zu , einen der Hauptstützpunkte der Verbündeten . Aber
auch für die Einschließung Hpcrns ist die Besetzung von Messi-
nes sehr wertvoll , erweitert es doch die Kreislinie , die die Deut -
schen mit unerschütterlicher Sicherheit uyd neuerdings auch mit
bedeutender Raschigkeit um Zlpern zu ziehen begannen . Der
Fall dieser Stadt dürfte denn auch nicht mehr allzulange aus
sich warten lassen .

* *

— Amsterdam , 1 . Nov . Der „Nieuwe Rotterdainsche Cou -
! rant " meldet aus Missinaen : Bei Vreskans flog nicht weit von
der holländischen Grenze eine Flngmaschine vorbei , die Bombe ??
niederwarf und durch eine deutsch? To ' -b- verfolgt würde . Beide
Flugzeuge nahmen eine südwestliche Richtung und waren b -7ld
aus dem Gesichtskreis verschwunden . Kurze Zeit darauf kamen
nicht weniger als fünf andere Flugmaschinen vorbei .

> London » 1 . Nov . Der Korrespondent der „Daily Mail "

berichtet , daß die Kämpfe nördlich von Lille mit verzweifelter
Erbitterung zwischen Engländern und Bayern ausgesochten
würden . Mehrere Tage hätten die Engländer gegen eine be-
deutende Aebermacht gestanden und unter dem bayerischen Ar -

tilleriefeuer , das in den Schützengräben Verheerungen anrich -
tete , gelitten . Sic hätten andauernd die Stellungen Wechsel -

weise gestürmt und wieder verlassen ; auch zwischen La Bassve
und Bcthune kam es zu erbitterten Kämpfen . Die großen deut -

schen Geschütz : , die die Entfernungen genau abgeschätzt hätten ,
hätten furchtbare Verheerungen angerichtet . (Frkf . Ztg . )

T . Amsterdam , 2 . Nov . Vom Kampf in Westflandern wird
dem „Telearaph " gemeldet , daß einige Flieger am Donners -

tag auf Kriegsmaterial , das die Deutschen auf dem Bahnhof
Lichterveldc aufgestellt hatten , drei Bomben geworfen haben .
Angeblich wurde bedeutender Schaden angerichtet . Drei deutsch?
Soldaten wurden getötet .

Die deutschen Truppen sind bei Eits , eine Stunde nördlich
von Rouiselaere , die englischen in Paschcndale , eine Stunde

südlich dieser Stadt . Die Verbündeten haben das hügelige
Terrain zwischen Rousselaere und Ypern kräftig verstärkt .

Am Yser - Kanal hat sich wenig Neues ereignet . Es ist
immer noch keine Entscheidung gefallen . Das Wasser , das jetzt
infolge der Schleusenöffnung im weiten Umfange die Felder
überschwemmt , ist der beste Bundesgenosse der Belgier und
macht das deutsche Vorrücken schwierig .

— Mailand . 1 . Nov . Gestern erschien eine „Taube " über
Dünkirchen und warf zwei Bomben ab . (Frkft . Ztg .)

=2. Paris . 1 . Nov . Nach der Meinung der Militärkritiker

ist es nicht mehr das einzige Ziel der Deutschen , die Häsen am
Kanal zu besetzen, sondern vielmehr auch die Somne -Mündung

zu gewinnen , um eine Linie herzustellen , die unendlich lang
haltbar sei . Der deutsche Rückzug durch Belgien , den die Fran -
zosen wiederholt angekündigt hätten , sei danach keineswegs
nahe , vielmehr sei die Lösung noch unabsehbar . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Whitby , 1. Nov . Alle Personen , die sich noch
auf dem gescheiterten Hospitalschiff „Rohilla " befanden , wur -
den gelandet . Im ganzen wurden 140 Personen gerettet .

W .T .V . London , 1 . Nov . Der medizinische Mitarbeiter der
„Times " schreibt, es fehle in Nordfrankreich an genügenden La-
zaretteinrichtungen . Der Grundsatz, möglichst viele Verwundete nach
England zu bringen , werde daher zu einem gefährlichen Ueberma 'g
übertrieben . Es bestehe ein großer und ernstlicher Mangel an tüch¬
tigen und erfahrenen Chirurgen und Pflegerinnen .

W .T .B . London , 2 . Nov . „Politiken " meldet von hier :
Die Stimmung ist hier sehr gedrückt wegen des Unterganges
des „Hermes " . In Dover wehen die Flaggen auf Halbmast ,
da die Mehrzahl der Umgekommenen aus Dover stammen .

Bon König Albert .
<= Amsterdam , 31. Okt. Der Korrespondent der Tijd berichtet,

König Albert , der inmitten seiner Truppen in den Kämpfen bei
Diinkirchen teilnehme , sei wie durch ein Wunder dem Tode ent-
gangen . Ein Schrapnell platzte an einem Punkt , den der König
eben verlassen hatte . Der König blieb unverletzt ? sein Adjutant
wurde schwer verwundet . — Minister van der Beide folgt den Trup -
pen in seinem Kraftwagen und hat schon bei verschiedenen Gelegen -
heiten vom Wagen aus Ansprachen an die belgischen Soldaten ge-
halten , um sie zum Kampf zu ermutigen . (Köln . Ztg .)

T . Köln , 31 . Okt. Die „Köln . Ztg .
" meldet : König Albert hat

dem 7. belgischen Linien - Znfanterie - Regiment wegen seines Verhal -
tens in den Kämpfen an der Pser den Leopold -Orden verliehen . Das
Regiment hatte vier Tage lang ohne Unterstützung der Verbündeten
deutsche Angriffe auszuhalten . Die Franzosen und Engländer konn-
ten eines Eisenbahnunsalles wegen den Belgiern angeblich erst am
fünften Tage zur Hilfe kommen.

Wie Türkei im Krieg.
Ein englisch - französischer Angriff auf

türkische Schiffe .
W .T .B . Konstantinopel , 2. Nov . (Nichtamtlich .

Meldung des Korr . -Bur .) Nach glaubwürdigen Meldungen ist
eine englisch - französische Flotte gestern vormittag
im Hasen von T s ch e s m e in Kleinasien eingelaufen , wo sie
das kleine türkische Kanonenboot „B u r a k Reiß " und den
D a m p i c e „KinaliAga " angreifen wollte . Der Komman -
bant des Kanonenbootes versenkte , um ihn nicht vom
Feind vernichten zu lassen , den Dampfer „K i n a l i A g a" und
sprengte darauf sein Kanonenboot in die Luft .

Die Verteidigung der Türkei gegen Rußlands
Herausforderung .

W .T .B . Konstantinopel , 1 . Nov . ( Nichtamtlich .) In <rnschsi« end
inspirierten Artikeln über die schweren Zwischenfälle im Schwarzen
Meere heben die bedeutendsten Blätter hervor , daß die türkische Flotte
sich ii? gerechter Verteidigung befunden habe . Die Blätter erklären ,
die Pforte habe drei Monate lang die feindliche Haltung und die
Herausforderungen der Triplc - Entente und besonders Ruhlands er-
tragen . Rußlands Presse habe die Türkei verleumdet und in der
letzten Zeit offenkundig von der Möglichkeit eines Krieges gesprochen.
„Rowoje Wremja habe sich sogar darauf berufen , daß Konstantinopel

■ and die Dardanellen Nullend gehörten .
Die türkische Flotte , die in türkischen Gewässern eine fremde

Fiotte gefunden Hube , welche unter Begleitung eines Minenschiffes
ersick) tliche Bewegungen ausführte , habe nicht untätig bleiben kön--
nen , ohne sich der Gefahr einer Wiederholung des

'
Präzedenzfalles

von 18SS auszusetzen , als die türkische Flotte durch die russische bei
Cinope ohne vorhergehende Kriegserklärung vernichtet wurde , und
?hne sich der Gefahr auszusetzen , daß der Bosporus durch Minen ge-
iperrt wc ?,> .

Die Blätter biLigen in vollem Maße das Borgeben der türkischen
Zlotie , die ihnen das Vertrauen einflöße , daß die Türkei es innner
verstehen werde , sich gegen jeglichen Angriff zu sichern . Dagegen
:>ra?.dm«rien die Blätter das Verhalten Rußlands , das anscheinend
das Beiramfest für seine Zwecke habe benutzen wollen , da es an -
nahm , daß eine größere Anzahl von Marineoffizieren um diese Zeit
an Land beurlaubt sein würden . Bei aller Friedensliebe , von der
? ie Türkei wiederholt Beweise gegeben habe , sei sie fest entschlossen,"

ch mit äußerster Energie zu verteidigen , da es sich um Leben und
Tod handele .

Von hier wird dem „Verl . Tagebl/ ' noch berichtet : Ein Ber -
-nittlungsvirsuch , den der französische Botschafter Bompard gestern
unternahm , scheiterte. Er ist aber >vteressant , weil bei diesem Ver-
such zuzegebc » wird , daß sich Rußland als der angreifende Teil be-
kennt und b - rcrt sei , wegen der Porsälle im Schwarzen Meere Zuge»
ständm'

sse zu machen. Die türkische Regierung verlangte darauf die
Demobilisierung der russischen Schivarzemeerflotte , was Rußland ab-
lehnte .

Aus Aeußerungen von Gefangenen , die vernommen wurden , hat
sich ergeben , daß der russische M 'nenlezer „Pruth "" " schon vor acht
Tagen mit Mine » von Sewastopol unterwegs war . Der konnmm--
dierende Offizier hatte -vhedem auf dem russischen Stationär in Kaw-
stantinopel Dienst getan .

— Konstantinopel , 1 . Nov . (W . B . Nichtamtlich . ) Wie
aus guter Quelle verlautet , wird die türkische Regierung
n -cht mit der Ausweisung der Staatsangehörigen der
Entente vorgehen und diejenigen , die abreisen w« N«^ . « »
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der Ausführung dieser Absicht nicht weiter hindern - Die
Regierung gebe damit einen Beweis ihres Humanitätsgefühls
und der Zivilisation , die wohl höher stehe als die jener
Mächte, welche nicht zögerten , die deutschen und österreichisch -
ungarischen Staatsbürger auszuweisen .

Vom russischen Votschaft er .
W .T .B . Bukarest , 2 . Nov . Der russische Botschafter in Kon -

stantinopel , von Kiers , ist mit dem Personal der Botschaft und
einer großen Zahl russischer Staatsangehöriger im Sonderzuge
hier eingetroffen .

W .T .B . Konstantinopel , 2 . Nov . Das Organ der fran -
höfischen Botschaft erscheint seit gestern nicht mehr . Wie es
heißt , wird es fein Erscheinen gänzlich einstellen .
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

— Athen , 1 . Nov . (Agettce d Athenes .) Die Blätter be-
sprechen die durch den türkischen Handstreich geschaffene Lage
und erklären , Griechenland wolle nach wie vor im Frieden
leben . Nach Meinung der Blätter hänge jedoch der Friede auf
dem Balkan einzig und allein von Bulgarien ab . Griechenland
wache über feine Interessen .

= Wien , 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Südslavischc Kor¬
respondenz meldet aus Sofia : „Die Spannung zwischen Bul¬
garien und Serbien scheint sich in den allerletzten Zeiten ver -
schärft zu haben . Die Sprache der offiziösen Blätter gegen
Serbien ist überaus heftig . Man verlangt an diesen Stellen
immer dringender ein aktives Vorgehen gegen Serbien , um
oen Leiden der Bulgaren in Makedonien ein Ende zu bereiten .
Ts ist bemerkenswert , daß hierbei immer darauf hingewiesen
wird , daß auch die mohammedanische Bevölkerung in gleicher
Weise wie die bulgarische von dem serbischen Terror betroffen
wird , und daß auch die Türkei gezwungen sein würde , gegen die
.erbische WiKkürherrschaft aufzutreten . Die Stimmung der
bulgarischen Oeffentlichkeit gleicht der vor Beginn des zweiten
Balkankrieges .

"

W .T .B . Sofia . 2 . Nov . Ag . Bulg . Die Regierung hat die
Entlassung der beiden ältesten Jahrgänge , die sich unter den
Fahnen befinden , angeordnet und zwei Zahresklassen Neser -
Bisten zu Uebungszwecken einberufen .

Mohammedaner - Aufruhr in Algier .
- Köln . 1 . Nov . Die „Köln . Ztg ." berichtet - Der Madriver

Jmparcial " veröffentlicht folgendes Telegramm aus Alicanta vom
20 Oktober - „Reisende , die heute aus Oran eintrafen , berichten , dag
die Ereignisse , die sich letzthin in Algier zutrugen , ziemlich ernster
Natur waren . Sie wurden hervorgerufen durch eine Verfügung der
französischen Regierung , daß alle Mauren vom lg . bis 45 . Lebensjahr
sich zu stellen hätten . In der Ortschaft Benigasen bei Omn weigerten
sich die Eingeborenen nun diesem Befehl Nachzukommen, und die
Gendarmen , die diese Rekruten gewaltsam ausheben sollten , wurden
erschossen und ihre Leichnam« zerstückelt . Angesichts dieser aufrühren -

scheu Haltung und der Tatsache , dag sich alsbald eine Zusammenrot -
tung von etwa 3000 Eingeborenen gebildet hatte , wurde französisch«
Artillerie und Kavallerie dorthin gesandt , die den Tod der Gendar -
men rächten und die Aufsässigen hart straften . Die Zensur hat Mit -
teilungen darüber verhindert . Der Kanonendonner wurde infolge -
dessen auf Schießübungen zurückgeführt . (Also auch in Algier be-
ginnt es allmählich zu gären ! Eine große Unzufriedenheit soll auch
unter der zahlreichen spanischen Bevölkerung Westalgiers herrschen .)

Die Erhebung des Zslams und Italien .
W .T .V . Berlin , 2. Nov . (Amtlich .) Zn einigen ita -

lienischen Blättern wird die Besorgnis geäußert , daß nun-

mehr nach dem Ausbruch der Feindseligkeiten im
Orient die islamitische Bewegung auch nach
Lydien (Ztalienischer Kolonialbesitz in Nordafrika ) über-

greifen könnte. Wie wir demgegenüber feststellen können , lie -

gen Zusicherungen der Pforte vor , daß sie in Berück -
'ichtigung der italienischen Interessen alle erforder-

lichen Maßnahmen trifft , um die islamitische Beweg -

ung von Lydien f e r n zu halten .

Sympathiekundgebung für die Türkei .

W .T .B . Bremen , 1 . Nov . Aus Anlaß des Eingreifens der Türkei
in den europäischen Kriey fand heute mittag 1 Uhr beim türkischen
Konsulat in Bremen , Herrn Elseldt . ein Empfang statt , dem Ver -
d-eter und Mitglieder des Senats , Vertreter Bremer Behörden , der
Reichs - und Militärbehörden , der österreichische Konsul und die Kon -
>uln Preußens und der übrigen Bundesstaaten und Vertreter des
Handels und der Industrie Bremens beiwohnten . Vor dem türki-

,chen Konsulat spielte eine Musikkapelle . Bei diesem Empfang kam
wie allseitige Sympathie für den türkischen Freund zum Ausdruck ,
iowie die freudige Genugtuung über die bereits erzielten Waffen -
?rfolge der Türkei .

W .T .V . Wien , 2 . Nov . Sonntag abend fanden Sympathie -
Kundgebungen für die Türkei statt . Eine tausendköpfige Menschen-
menge zog unter Entfaltung eines türkischen Banners sowie der
österreichisch -ungarischen und der deutschen Fahne vor die türkische
Botschaft , wo die Menge in stürmische Hochrufe auf die Türkei aus -
brach . Als sich dor Botschaftssekretär der begeisterten Menge zeigte ,
hielt ein Teilnehmer eine Ansprache , die der Botschaftssekretär in
deutscher Sprache beantwortete .

Stürmische Hochrufe auf die Türkei , auf die Befreiung Aegyp -
teus und di« Verbündeten folgten den Worten des Diplomaten .
Die Menge stimmte darauf die österreichische Volkshymne und die
„Wacht am Rhein " an und setzte sich unter Absingung patriotischer
Lieder unter immer erneuten Hochrufen auf die Türkei und die
türkische Armee wieder in Bewegung . Ein Teil zog über die Ring -
straße vor das Kriegsministerium , wo es zu neuerlichen patriotischen
Kundgebungen kam .

Weitere Meldungen .
— Sofia , 1 . Nov . Nach einer Meldung aus der bulgarischen

Hafenstadt Barna am Schwarzen Meer ist das Kabel Varna -
Sewastopol zerschnitten worden .

W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 2 . Nov . Nicht amtlich, 10
Uhr abends . Die Hafenbehörden haben den Dampfer „Kor a l-
j e va Wolga " der russischen Schiffahrtgesellschaft mit B e-
chlag belegt . Auf dem Dampfer wurde die o t t o m a n i f ch e

5 lagge gehißt und bereits eine ottomanische Be -
n a n n u n g installiert .

Amerika und die englischen Schiffsdurch -
fuchungen .

— Washington , 81 , Okt. Die „Tims " melden von hier vom 23.
Oktober : Staatssekretär Bryan hat einen Befehl an die Hafenbehör -
icjt erlassen , bis auf weiteres nur den zuständigen Beamten der Re -
»ierung Auskunft zu erteilen über alle auslaufenden Schiffsladungen ,

sirdische Presse .
sowie deren Bestimmungen bis 30 Tage nach Klarierung des Schiffes ,
in dem sich die Ladungen befinden .

Der Korrespondent der „Times " fügt hinzu , die amerikanische Re -
gierung handle damit innerhalb ihrer Rechte , aber da England das
Recht habe , Schiffe auf hoher See zu durchsuchen , frage es sich , ob der
erwähnte Befehl nicht zur strengerer britischer Patronillierung deg
Atlantischen Ozeans und infolgedessen zu vermehrter Möglichkeit von
Verwicklungen führen werde .

Der „ New Port Herald " veröffentlicht dazu einen Artikel , der
inspiriert scheint . Der betr . Korrespondent zieht darin lt . „Frkt . Ztg .

"
den Schluß i

Es ist nicht die Rede davon . Groß -Britanwens Recht , Schiffe auf
hoher See zu durchsuchen , anzutasten , — aber es ist nicht ausgeschlos -
seit , daß der amerikanische Befehl dazu führt , eine strenge kritische Un -
tersuchungs - Patrouille auf dein Atlantischen Ozean zu unterhalten ,
was vielleicht zu Verwicklungen führen wird . Alle Anzeichen deuten
darauf hin , daß Deutschland ein starkes Angebot auf amerikanische
Baumwolle macht . Deutschland hat die Ausfuhr von Pottasche nach
Amerika bei Beginn des Krieges erleichtert , hauptsächlich im Hinblick
darauf . daß Deutschland verlangt , daß die Ausfuhr von Pottasche ,
Farbstoffen , und anderen Chemikalien nach den Vereinigten Staaten
nur auf amerikanischen Schissen geschieht , und es wurde vorausgesetzt ,
daß Amerika dadurch veranlaßt werde , Baumwolle nach Deutschland
zu bringen . Der amerikanische Botschafter kabelte daß Deutschland
bereit ist, 50 000 Ballen und Oesterreich 25 0C0 Ballen im Monat zu
nehmen , und die Regierung der Vereinigten Staaten ist in dieser An -
gelegenheit behülflich , indem die Regierung die nötigen Schiffe zu
finden bestrebt ist, zur Uebernahme solcher Frachten nach holländischen
Häfen oder direkt nach Deutschland . Man vermutet , daß Deutschland
den Verlust an russischer Wolle und Baumwolle ersetzen wird .

Die „Morning Post " meldet in weiteren Berichten von
hier ! Die Politik Englands und Amerikas stehen in Gegensatz zu
einander . England wünscht natürlich zu verhindern , daß Güter nach
Deutschland gehen , die ihm entweder als Kriegsmaterial von Nutzen
wären oder ihm helfen würden , gewisse Industriezweige zu erhalten .

Die amerikanische Regierung würdigt die Lage Englands , fühlt
sich aber nicht veranlaßt . England aus Kosten des amerikanischen
Handels zu unterstützen . Es fühlt sich vielmehr verpflichtet , alles za
tun , was in seiner Macht steht , um die Auslandsmärkte siir amerika¬
nische Erzeugnisse zu sichern. Es wird sehr bald deutlich werden ,
daß die Verhältnisse auf einen Zusammenstoß hintreiben , der nur
durch Takt und Rücksichtnahme , sowie durch gegenseitige Zngeständ -
nisse und eine geschickte vornehme Diplomatie auf beiden Seiten
vermieden werden kann .

(Die holländische Regierung wehrt sich ebenfalls ihres Handels
wegen gegen die von den „Times " vorgeschlagene völlige Schließung
ver Nordsee . Zwischen der Regierung in Amsterdam und dem
amerikanischen Gesandten fanden schon Konferenzen statt , um den
Maßnahmen Englands zu begegnen . D . Red .)

Die Kämpfe um Kiautfchou .
— London , 1 . Nov . Amtlich wird bekannt gegeben , daß

ein indisches Truppenkontingent mit den englischen und japa -
nischen Streitkräften vor Tsingtau sich vereinigt habe .

Aus Südafrika .
W .T .B . Kapstadt , 2 . Nov . Meldung des Reuterschen Büros .

(Nicht amtlich .) Oberst Ulberts hat die Aufständischen im Di -
strikt Lichtenburg geschlagen .

Deutschland und der Krieg.
Regelung des Verkehrs mit Zucker .

W .T .B . Berlin , 31. Okt . An der heutigen Sitzung des Bundes -
rates wurde eine Verordnung übor die Regelung des Verkehrs mit
Zucker diesjähriger Ernte angenommen . Hauptziel der Verordnung
ist , die deutschen Zuckerbestände dem heimischen Verbraucher zu er-
halten .

Bei dieser Beschränkung der Ausfuhr ist eine gesetzliche Regelung
der gesamten Zuckerindustrie unerläßlich . Diese soll in der Weise
erfolgen , daß zunächst 25 Prozent der Produktion in den freien Ver -
kehr abgelassen werden . Als Grundpreis ab Magdeburg ist fü>r Roih-
zucker 9,50 Mk . für Lieferung bis 31 . Dezember 1314 angenommen ,
für spätere Lieferung erhöht sich der Preis um 0,15 Mk . bis höchstens
10,25 Mk . Der Verbrauchszuckerpreis ist mit 10 Mk . mehr ange -
setzt . Die bestehenden Verträge über Roh - und Verbrauchszucker blei -
ben unberührt , sind also zu erfüllen . Ausgenommen sind allein die
Kaufverträge über Rohzucker neuer Ernte , soweit sie nach dem 31.
Oktober zu erfüllen sind. Diese werden so angesehen , als ob ein Ver -
tragsteil gemäß eines ihm zustehenden Rechtes zurückgetreten ist .
Die Verordnung trat gestern in Kraft .
EineParadevor demKaiserhinter derFront .

W .T .V . Berlin , 2 . Nov . (Nichtamtlich . ) Der „Berl . Lokal -
Anzeiger " berichtet aus einem Feldpostbriefe vom 26 . Oktober , daß
an unmittelbar hinter der Kampffront unseres Heeres in Frankreich
eine Parade vor dem Kaiser stattfand Dab ?i sagte der Kaiser etwa
Folgendes :

„Ich freue mich, in Feindesland , unmittelbar hinter der
kämpfenden Schlachtlinie eines der besten meiner märkischen Regi -
menter begrüßen zu können . Friedrich der Große hat in zahlreichen
Kämpfen an entscheidenden Punkten immer die märkischen Regi -
menter eingesetzt und auch Ar habt um Eure Fahnen neue Lor-
beeren in diesem Feldzug gewunden . Als König von Preußen und
Markgraf von Brandenburg spreche ich dem Grenadier - Regiment
„ Prinz Karl von Preußen Nr . 12" als Stellvertreter des 3. Armee -
korps meine vollste Anerkennung und Zufriedenheit aus . Ich bin
überzeugt , daß Ihr , wenn es dieser Feldzug noch erfordert , Eure
Regimentsgeschichte mit neuen Ruhmesblättern Men werdet . Wenn
der Krieg zu Ende ist, sehen wir uns wieder . Der Feind wird unter
allen Umständen bezwungen ."

Nach dieser Ansprache nahm der Kaiser die Parade über das Re -
gimcnt ab . Am Nachmittag wurde an derselben Stelle ein Feldgot -
tesdienst abgehalten . Nach der Predigt hielt der Kommandierende
General eine herzliche Ansprache, die alle ZuHöver begeisterte .

Das Eiserne Kreuz für den Kaiser .
— München , 1 . Nov . (W . B . Nichtamtlich .) Die „ Korre -

spondenz Hoffmann " meldet : König Ludwig von Bayern hat ,
sich eins wissend mit allen deutschen Bundesfürsten , in einem
Telegramm Kaiser Wilhelm gebeten , die hohe Kriegsauszeich -
nung des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse , die jetzt
die Brust so vieler tapferer , deutscher Krieger schmückt , als
oberster Bundesfeldherr zur Ehre der ruhmreichen deutschen
Armee persönlich anlegen zu wollen . Der Kaiser dankte darauf
dem König und den Bundesfürsten durch ein Telegramm aus
dem Hauptquartier . Er werde das Kreuz von Eisen tragen
im Andenken an die Entschlossenheit und Tapferkeit , welche
alle deutschen Stämme in unserem Kampf um Deutschlands
Ehre auszeichnet . Der König hat außerdem dem deutschen
Kaiser das Großkreuz des Militär - Max -Zosefsordens verliehen
und dem Kaiser dasselbe im Hauptquartier durch den Flügel -
adjutanten Obersten Grafen Gastelt überreichen lassen .

Abendblatt . Monta ? den 2. Nov . 1914 . Ux 810 »

Aus Rußland.
— Petersburg , 1 . Nov . Ein kaiserlicher Ukas ordnet di«

Ausgabe einer 5 % igen inneren Anleihe von 500 Millionen
Rubel an , die in 50 Jahren amortisiert werden soll.

— Petersburg , 30 . Okt . (Nicht amtlich ) . Der Minister des
Innern hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitt der Maßnahmen vor -
sieht zum Zwecke der Verminderung des deutschen Grundbesitzes in
Rußland . Der Gesetzentwurf wird einer Prüfung durch einen Son -
derausschuß unter dem Vorsitz des Justizministers unterbreitet werden .

Zur Lage in Serbien .
— Sofia , 1 . Nov . ( Nicht amtlich .) Das Blatt „Mir " zitiert

einen von dem serbischen offiziösen Blatt „Srpsko Nomine " ver -
öffentlichten Befehl des serbischen Kriegsministers , an dem alle
Stadtkommandanten und Militärbehörden angewiesen werden , die
zahlreichen sich unbefugt und ohne Erlaubnisschein herumtreibenden
Soldaten und Reservisten durch Patrouillen «infangen zu lassen .
Desgleichen werden alle Polizeiorgane angewiesen , solche Soldaten
zu verhasten .

= London , 1 . Nov . Die „Times " meldet , daß die serbische
Regierung sofort approbierte Bakteriologen und in der Be -
Handlung epidemischer Krankheiten erfahrene Aerzte benötige .

Die Haltung Frankreichs .
T . Zürich , 2. Nov . (Privattel .) Die ..Agence Havas " mel -

det : Die Zivilverwaltung von Eaen hat die Aufhebung der
zwischen einer dortigen Zndustriegesellschaft und der deutschen
Firma Thyssen und Co . für den Verkauf von Erz und den An -
kauf und Transport von Kohlen abgeschlossenen Verträge ver -
fügt . Die in deutschen Händen befindlichen Anteilscheine wur -
den sequestriert ; ebenso hat der Gerichtshof des Eeine -Departe -
ments die Sequestration von 20 deutschen Firmen verfügt .

Französische Verleumdungen .
W .T .B . Berlin , 1 Nov. (Nichtamtlich.) Der „Petit Parisien "

orzählt folgende Geschichte, die auch in andern französischen Blättern ,
schon gestanden hat : Als die Deutschen in die Stadt Saint T . ein-
drangen , folgten , wie es auch schon in anderen Orten geschehen war, ^
ihren Marschkolonnen die Frauen der Offiziere im Auto . Sie nah <
men in Leiterwagen , die sie unterwegs aufgetrieben hatten , alle
Wäsche , das ganze Porzellan und anderes Möbel mit , das sie finden :
konnten. Dann steckten sie die Häuser in Brand . Am Tage nach der '
Schlacht fand man im Walde von P . bei einem deutschen General - !
stabsossizie-r Schriftstücke , in denen ihm befohlen war , alle Spinne -
reien und Webereien der Gegend zu zerstören, die denn auch in der
Tat fast sämtlich verbrannt worden sind .

Es genügt , dieses verächtliche Machwerk franzäfischer Ve?le »m -
dungstechnik niedriger z» hängen.

Aus Kelgien .
W .T .B . Berlin . 2 . Nov . (Amtlich .) Ein englisches Nach-

richtenbureau hat die Meldung verbreitet , daß der General «
gouverneur von Belgien , Freiherr von der Goltz, sein Abschieds-
gesuch eingereicht habe . Diese Meldung ist erfunden .

England und der Rrieg.
- London , 1 . Nov . (Nicht amtlich .) Nach ..Daily Ehronicle "

fährt die Polizei fort , Deutsche und Oesterreicher festzunehmen . Man
erwartet , daß vor Ende dieses Monats alle interniert sein werden .Es wird jedoch beabsichtigt, Wohlhabenden Gelegenheit zu geben,für kleine Zahlungen mehr Komfort zu haben . Auch die sanitären
Verhältnisse sollen verbessert ( ! ) werden . Die Unzulänglichkeit der
Unterbringung sei in einigen Fällen die Folge der großen Ansprüche
an das Kriegsamt gewesen , das zunächst für die Rekruten zu tun
hatte .

Die Zeppelinfurcht in England .
W .T .B . London . 1 . Nov . Die Euildhall ist mit hundert -

tausend Pfund Sterling gegen Beschädigung mit Bomben ver »
sichert worden .

i= Berlin , 2. Nov . Die Unruhen des englischen Publi -
kums wegen einer deutschen Luftschiff -Invasion wird durch die
von der „Daily News " eingeführte Abonnentenversicherung
gegen Schäden durch Flugzeuge auf 200 Pfd . Sterling ge¬
kennzeichnet .

Die Haltung Spaniens .
<= Paris , 1 . Nov . (Nichtamtlich .) Der Temps meldet : Der

spanische Ministerrat setzte die Effektivstärke des spanischen
Heeres für ISIS auf 140 763 Mann Landwehr , 11096 Matro -
sen und 4100 Mann Marineinfanterie fest.

Die Haltung Italiens .
Die Kabinettskrisis .

W .T .V . Rom , 2 . Nov . In einem mit „Eintracht " über -
schriebenen Leitartikel sagt „Giornale d'Ztalia " : „Die parla -
mentarischen Krisis wird mit weitem Blick und großer Schnellig -
keit zu Ende geführt werden . Das Land , das eine ruhige und
vertrauensvolle Haltung zu Salandra aufrecht hält , wird heute
das gleiche Schauspiel der Ruhe und Entschlossenheit bieten .
Die Parteien und parlamentarischen Gruppen werden Man -
neszucht beweisen . Salandra wird mit der Bildung des Mini -
steriums beauftragt werden . Sein Ruf wird an Männer von
gutem Willen ergehen und kann nicht wirkungslos verhallen .
Es gilt eine starke Gemeinschaft und eine erleuchtete Regierung
zu schaffen . Eintracht ist die erste Bürgschaft , sowie das vor-
nehmste Interesse für das Vaterland .

W .T .V . Rom , 2 . Nov . Der König wird sich am Montag
mit Manfred ! Marcora . Giolitti , Sonnino . Luzzatti , sowie
Cariano . Sacchi und Bissolati über die Lage besprechen .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 2 . Nov . Gestern nachmittag fuhr ein Militär

automobil unter den Linden bei dem Versuch , einer Auto «

droschke auszuweisen , in das Auslagefenster eines Zigarren -

geschäftes . Von den Passanten wurden drei Kinder nicht uner -

heblich verletzt . Eines mußte in die Charit « gebracht werden .

W .T .B . Stockholm . 31 . Okt . In Uebsreinstimmung mit den«

Beschluß der schwedischen Akademie der Mssenschaften und des tow *

linisch -n Institutes hat der Vorsitzende des Nobekomitees heute d"

Regierung vorgeschlagen sie möge gestatten , daß die Austeilung de«

Nobelpreises für 1914/15 für Medizin , Physik , Chemie und Literat »»

erst am 1 . Zuli ISIS stattfinde .
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Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus -
-»artigen hat unterm 2. Oktober 1914 den Juftizaktuar Jakob Hos .ein

' beim Amtsgericht Mannheim unter Belassung seiner seitherigen
Amtsbezeichnung etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 26 . Oktober 1314 wurde dem Post-
affistenten Wilhelm Lung beim Postamt I in Mannheim der Titel
Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 20 . Oktober 1914 wurde der charak¬
terisierte Postsekretär Wilhelm Walther aus Baden -Baden mit Wir --
kung vom 1 . Dezember d. I . ab beim Postscheckamt Karlsruhe etat -
mäßig angestellt .

Kadifche Chronik .
JL Ettlingen , 2. Nov. Das Stellvertretende Generalkommando

des 14. Armeekorps veröffentlicht folgende Mitteilungen über die
gemäß kriegsministerieller Verfügung vom 12. August 1914 zu er¬
richtenden Militär -Vorbereitungsanstalten : Am 23 . September d . I .
ist in Ettlingen eine Militäroorbereitungsanstalt eröffnet worden,
welche den Zweck hat , den Ersatztruppenteilen militärisch ausgebil -
dete Mannschaften sofort nach Eintritt in ihr wehrpflichtiges Alter
zuzuführen. Dementsprechend werden in dieser Anstalt freiwillig
sich meldende junge Leute aufgenommen , die mindestens das 1«.
Lebensjahr vollendet haben und von denen nach ihrer Körper -
Beschaffenheit mit Sicherheit zu erwarten ist , daß sie mit vollende-
tem 17. Lebensjahre felddienstfähig sind . Die Ausbildung mit der
Waffe steht im Vordergrund und soll in 2 bis 3 Monaten beendet
sein . Diejenigen jungen Leute , die nach erfolgter Ausbildung mit
der Waffe noch nicht 17 Zahre alt sind , bleiben bis zur Vollendung
des 17 . Lebensjahres in der Anstalt und werden — ihre Befähi¬
gung vorausgesetzt — bei der Ausbildung neu eintretender Frei -
williger Verwendung finden . Mit vollendetem 17. Lebensjahre
erfolgt sofort die Ueberweisung der feldoienstfähigen Freiwilligen
an Ersatztruppenteile und von diesen zur mobilen Truppe .
Die Freiwilligen werden in der Anstalt militärisch eingekleidet,
in Kompagnien zusammengestellt, kasernenmäßig untergebracht und
verpflegt. Die ärztliche Untersuchung erfolgt bei den Vezirkskom-
mandos, bei welchen auch die Anmeldung mündlich oder schriftlich
Zu erfolgen hat .

Vöhrenbach bei Villingen , 2. Nov . Beim Heuholen
stürzte die 72jährige Dienstmagd Karolina Fehrenvach von der
Scheuer ab und war sofort tot .

e . Radolfzell . 30. Okt. Im benachbarten Böhringen ver -
starb der Hauptlehrer Stefan Merk , der seit 1904 die Haupt -
lehrerstelle musterhaft und mit grobem Erfolg verwaltet hat .
Vorher war er tätig in Nöggingen , Wehr , Stühlingen , Nieder -
wasser und Meersburg . Mit Hauptlehrer Merk verliert der
badische Lehrerstand einen kernfesten, echt deutschen Mann und
einen vorzüglichen Lehrer und Erzieher .

-- Markdorf (21 . Uberlingen ) . 2. Nov . In den letzten
Tagen stattete Graf Zeppelin dem Kunstmaler Gmerich einen

längeren Besuch ab, für eine Sitzung zur Vollendung des für
den deutschen Lloyddampfer „Zeppelin " bestimmten Eemäl .
des. Der Graf erteilte sodann dem Künstler den Austrag , den
Oberingenieur der Zeppelinwerke , Direktor Dürr , zu malen .

Auf de« Felde der Ehre gefalle«- « adeuer.
X Karlsruhe . 2. Nov. Den Tod fürs Baterland starben : Wagen -

ichmied Valentin Bauschbach . Maler Friedrich Bläntle und Hafen-
Arbeiter Wilhelm Weber sämtliche von Karlsruhe ; Unteroffizier der
Reserve im Regiment Nr . 109 Karl Ehr . Lerch von Durlach . Inf .
Albert Montag von Brühl bei Schwetzingen, Unteroffizier Karl Koch
von Rastatt , Vizefeldwebel im Regiment Nr . III Wilhelm Trapp
»an Sinsheim . Unteroffizier der Res. im Regiment Nr . 93 Johann
Moser von Hohbühn bei Kehl, Zgnaz Häuser in Sasbach, Res . im
Regiment Nr . III Franz Friedmann von Unzhurst, Reservist im
Regiment 40 Emil Wagner von Ulm bei Lichtenau . Joseph Seif « -
mann von Bühlertal , Reservist im Regiment 110 Roman Fischer von
Mosbach. Reservist Joseph Ehinger von Balzhofen . Unteroffizier im
Regiment 110 Sattlermeister Jakob Reif von Dinglingen , Wärter
Ludwig Hauser an der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , Franz Psei -
str von Obersasbach, Reservist Max Hettich von Waldkirch, Unter -
Kizier Wilhelm Zngold und Kanonier Karl Friedrich Meier von
Oeningen, Einj .-Unteroff . im Regt . 76 stud . Zur . Balduin van den
beuvel, Mitglied des Vereins deutscher Studenten in Freiburg.
Vizewachtmeister im Feldartillerieregiment 76 . Friedrich Ki'g, In -
^aber des Eisernen Kreuzes , von Freiburg , Hubert Reichenbach und
Joseph Mäder von Oberglottertal , Landwehrmann Richard Wielatt
und Reservist beim Regiment 113 Eugen Winzenried beide von Beu-
ren bei Salem , Postbeamter K . Bernhard von Frickingen, Vizefeld-
webel der Reserve Architekt Otto Karl Walther von Konstanz .
^ inj .-Freiw . im Regt . 109, Lehrer Albert Höcklin von Karlsruhe ,
^andwehrmann Franz Wagner von Karlsruhe . Einj .-Unteroffizier
justizaktuar Robert Nerz von Mannheim , Vizefeldwebel im Regt .
J09 Georg Berger von Heidelberg , Grenadier Albert Schimpf im
Agiment 109 und Gefreiter der Reserve Friedrich Faae , beide von
Mörzheim, Reservist Lorenz Reichert von Völkersbach, Musk . im

114 Heinrich Bolz von Baden -Baden , Eren . im Regt . 109 Va -
^ ntin Müller von Winden , Eren . im Regt . Nr . 110 Franz Müller
von Bühlertal , Anwaltsgehilfe Jakob Bauer von Bühl , Musk . im
^ egt. uz Franz Xaver Rösch von Ottenhofen , Leutn . d . Res. im
Ast . 169 Dr . Gottfried Dürrholder , Jnh . d . Eisernen Kreuzes , von
-viberbach bei Gegenbach, Reservist im Regt . 170 Bernhard Kemps

Windschläg . Reservist im Regt . 170 Friedrich Wilhelm Densch
Langenwinkel , Straßenbahnschaffner Heimburger von Ottcn -

wm , Straßenbahnschaffner Otto Roth von Emmendingen , Land-
^ hnnann im Regt . III Emil Liebengnth von Teningen , Unteroff . d .

im Regt . 112 Sattler Wilhelm Ienne von Kiechlinsbelgen ,
Kanonier im Feldart .-Regt . 76 Hermann Andris von Freiburg -Zäh -
' "gen , Reservist im Regiment 113 Karl Friedrich Dangel von Got-
Auheim, Musk . im Regt . US Kaufmann Oskar Lupberger von Leu -

^ rsberg-Wolfenweiler . Emil Echoler von Mengen , Telegraphen -
rveiter Rudolf Mutter von Freiburg , Unteroff . im Regt . 110 Wil -

Lehmann von Unterentersbach , Arnold Sumser von Merzhau -
i « , Gefr. der Res. im Art .-Regt . 7g Schuhmachermeister Albert Edte

Litschental -Seelbach. Maurer Karl Schaub von Orschweiler , Karl
? ««sler und Unteroff . Friedrich Schüler von Bambergen bei Ueber-
^ gen, Hauptmann Tlanß , früher im Konstanzer Regt . , Hermann

von Völkershausen und Unteroff . der Res. im Regt . 114
l'^ fPftent Edua-Ld Burkhart von Konstanz, Unteroff . d . R . im Regt .

» o > » Hehn von Oauda , Gren . im Regt . 110 Joseph Weidner
h

1 Reicholzheim, Schiffahrtsinspektor Joseph Vretzel bei der Lager»
^ Gesellschaft M . Etr »meyer in Mannheim , Einj .-Gefr. im Regt .
Mo» p?theker Gustav Kupfer von Freiburg . Landwehrm . Zimmor-
(Sek Joseph Sagg von Freiburg , Res. Ernst Friedrich Eerwig und
Lör, Jp u 'ta° ®" Bmawn , Inhaber des Eisernen Kreuzes , beide von

Musk. Erwin Rudigier von Donaueschingen , Ratschreiber
Hill, \ D0rt Grlach bei Oberkirch, Johann Junele und Franz
tfta i, • von Kappel bei Ettenheim , Johann Zehle von Ellmen -

v Blasien , Landwehrnr . im Regt . III Oswald Hässig von
^

vu^g bei Waldshut , Res. im Regt . III Karl Schlachter, Post

bole in Feldborg und Sanitätsunteroffizier im Regiment 114 Karl
Hasgall von Galling «».

K « k.
Ein Konstanzer Erinnerungstag.

400 Jahre sind es jetzt , daß Huß am 3 . November 1414 in Kon-
stanz eintraf , um sich vor dem dorthin zum 1 . November ausgeschrie-
benen Konzil als Jrrlehrer zu verantworten . Trotz des kaiserlichen
Geleits konnte er nicht die Ahnung aus seiner Seele bannen , daß
er den Märtyrertod werde erleiden müssen . Aber er fürchtete diesen
Tod nicht , er ersehnte ihn sogar. Eine seltsame Wandlung in seiner
Lebensauffassung ! Denn nach seiner eigenen Erklärung hat er, der
einer armen Familie in dem Flecken Husinetz an der bayrischen
Grenze entstammte , den geistlichen Beruf erwählt in der Hoffnung
auf ein gemächliches Leben. Aber sein streitbarer Charakter und die
verworrenen kirchlichen Verhältnisse — seit der doppelten Papstwahl
1378 war die Kirche in zwei Lager gespalten — verdarben ihm die
Rechnung. Seinem Einfluß hauptsächlich schreibt man es zu , daß
König Wenzel 1409 die Verfassung der Prager Universität so än -
derte , daß die Herrschaft von den Deutschen auf die Tschechen über-
ging . Tschechisch -national war auch seine rege Pastorale Tätigkeit .
Der Gegensatz , in den er damit zu dem überwiegend deutschen höheren
Klerus Böhmens geriet , verschärfte sich noch, als er die Lehren des
Engländers Wiclef annnahm , übrigens ohne jede selbständige Ver-
arbeitung .

Da Huß sich durch sein eifriges und mutiges Wirken schnell ein
hohes Ansehen bei der tschechischen Bevölkerung erworben hatte , kam
es schon bei den ersten Maßregeln , die der Erzbischof von Prag gegen
ihn ergriff , zu Tumulten , in deren Verlauf der Hussitismus bereits
nach Polen , Ungarn , Oesterreich und Kroatien übergriff . Um so
weniger konnte sich das Konzil , das die Kirchenspaltung beseitigen
wollte , der Aufgabe entziehen, zu dieser Bewegung Stellung zu
nehmen. Huß war in der ersten Zeit seines Aufenthalts in Konstanz
angenehm enttäuscht. Er rühmte selbst , daß man ihm, namentlich
von deutscher Seite , freundlich entgegenkomme.

Aber feine Gegner setzten es am 28. November durch , daß er als
fluchtverdächtig gefangen gesetzt wurde . Zornig zwar fuhr Kaiser
Sigismund auf . als er diese Verletzung seines Geleitbriefes erfuhr .
Als aber die Prälaten erklärten , daß Hussens Freilassung das Konzil
auflösen werde, fügte er sich. Erst am 5. Juni 1415 wurde Huß zum
ersten Male verhört . Wenn er jedoch auf einzelne Punkte ant -
wortete , schrien viele zugleich auf ihn ein. Schwieg er aber , so nahm
man das als Zeugnis gegen ihn .

Einen würdigeren Verlauf nahm ein Verhör in des Kaisers
Gegenwart . Hier berührte Huß mutig den Bruch des Geleits . Dabei
soll er den Kaiser fest angesehen und dadurch zum Erröten gebracht
haben . Wohl war er bereit , etwa nachgewiesene Irrtümer zu wider -
rufen . Sonst aber blieb er unbeugsam . Denn Wahrheiten könne er
nicht widerrufen , ohne einen Meineid zu begehen und frommen See -
len Aergernis zu geben. So verurteilte ihn denn das Konzil am
6. Juli 1415 zum Feuertode . Noch an demselben Tage wurde das
Urteil vollstreckt . Mit einem Bekennerliede auf den Lippen hauchte
Huß seine starke Seele aus . O . K.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2. November.

# Das Eiserne Kreuz erhielt: Finanzamtmann Ludwig Pia -
zolo , Leutnant d . Res. i . d . Maschinen-Eewehr -Komp.-Regiment 109,
Karl Warth , Unteroff . im 7. Rhein .-Jnf .-Regt . 63 (zuletzt Feldtrupp
für Luftschiffe Nr . 6) , Sohn d . Bremsers Karl Warth v . Karlsruhe .

X Trostwort « der Eroßherzogin Luise au die Witwen. Di«
Großherzogin-Witwe Luise hat an den Badischen Frauenverein hier
ein Handschreiben gerichtet, in welchem besonders der Witwen der
gefallenen Krieger gedacht wird. In dem sehr herzlich gehaltenen
Schreiben heißt es u . a . : „Gern« ergreife ich diesen Anlaß , der Teil -
nähme , welche mich bei den zahllosen Todesfällen in unserem Land«
durch den Krieg jeweils bewegt , Ausdruck zu verleihen . Jedes Leid,
welches unsere geliebten Landeskinder trifft , findet warmen Wider-
hall in meinem Herzen, und ganz insbesondere fühle ich mich den-
vielen Witwen nahe , die nun vereinsamt dastehen und den schweren
Weg des Witwenschmerzes zu wandeln bestimmt sind . Mein Gebet
steigt zu Gott empor, daß er in seiner barmherzigen Gnade den vielen
Schwergebeugten nah und fern Kraft und Stärke verleihen wolle,die schmerzvollste Prüfung zu tragen und ihr Letd durch seinen hei-
ligen Frieden zu verklären .

"
# Der November vor 44 Jahre« . Am 8 . November zwangen

überlegene Streitkräfte der Franzosen den General von der Tann
zur Räumung von Orleans und schlugen ihn am folgenden Tage bei
Coulmiers. Man sandte den Bayern nun den Großherzog von
Mecklenburg zu Hilfe, aber erst die Ankunft des Prinzen FriedrichKarl , der nach der Kapitulation von Metz mit drei Armeekorps
eiligst von der Mosel an die Loire marschierte, stellte das Ueber-
gewicht der Deutschen wieder her. Bei Beaune la Rolande wurde
am 28 . November der erste Sieg erfochten . Die für sie erfolgreichen
Kämpfe an der Loire hoben den Mut der Franzosen in dem belager -
ten Paris . Ja , sie hofften die Zernierungslinie der Deutschen durch -
brechen und den Kämpfern der Loire -Armee die Hand reichen zu
können . Diesem Plane dienten zwei Ausfälle am 23 . und 30. Novem-
ber . Der erste , den General Vinoy auf dem linken Seineufer ve »-
suchte, scheiterte völlig . Dagegen gelang es Ducrot , sich mit großer
Uebermacht der Dörfer Brie und Champsigny zu bemächtigen, die die
Franzosen jedoch in den ersten Dezembertagen räumen mußten.
Gegen die Nordarmee unter Bourbaki und später unter Faidherbe
focht der General Manteufsel . Am 21 . November hatte Manteuffel
die Oise erreicht. Bei Amiens gewann der General am 27. Novem-
ber einen nicht mühelosen Sieg , der durch die Einnahme der
Zitadelle von Amiens gekrönt wurde .

Frachtermäßigung für Stückgüter nach Ostpreußen. Auf
den meisten deutschen Staats - und Privatbahnen , darunter
auch den badischen Staatseiscnbahnen und Nebenbahnen im
Privatbetrieb , tritt am 1 . November l . Js . ein Ausnahme -
tarif für landwirtschaftliche Geräte und Maschinen , Dunge -
mittel , Futter - und Streumittel , Brennstoffe , Baumateria -
lien , Pferde , Zugochsen und Magerschweine nach Stationen
des Eisenbahndirektionsbezirks Königsberg in Kraft , um den
Bewohnern der Provinz Ostpreußen , die infolge der kriegeri -
schen Ereignisse schwer geschädigt wurden , den Wiederaufbau
ihrer zerstörten Wohnungen und die Wiederaufnahme ihrer
Geschäftsbetriebe zu erleichtern . Dieser Ausnahmetarif , der
bei den Eüterabfertigungsstellen käuflich bezogen werden
kann , sieht für Stückgutsendungen die Frachtrechnüng zu den
Frachtsätzen des Spezialtarifs I und für Wagenladungen eine
Ermäßigung von 50 v . H. vor .

:- : Kriegsmaßnahmen gegen Nahrungsmangel und Arbeitslosig
k-it. Von maßgebender Stelle wird der „ Kailsr . Ztg .

" mitgeteilt :
Während der Kriegszeit ist es von besonderer Wichtigkeit, daß kein
Stück Land , das sich zur Gewinnung von Nahrungsmitteln für Men -
schen und Tiere eignet , ungenutzt bleibt . Die Bezirkssiellen der Domä-
nenverwaltung sind deshalb schon vor einiger Zeit angewiesen wor-
den, Pächter oder die Angehörigen von Pächtern , die den Anbau
von Pachtgrundstücken vernachlässigen, zur ordnungsmäßigen Destel
lung der Grundstücke anzuhalten . Ferner werden die Forstämter
prüfen, ob nicht Grundstücke , die bisher der Waldwirtschaft gewidmet

waren , wie z . B . einzelne Waldungen in den Festungsbereichen, di«aus militärischen Gründen niedergelegt worden sind, oder die für
SwrkstromleitUngen aufgehauenen Lichtflächen , oder Eisenbahn -
» chtslächen und sonst unbestockt bleibende Grundstücke sür die Ver -
mehrung der Nahrungsmittelgewinnung , soweit sie sich dazu eignen,durch eine wenigstens einmalige landwirtschaftliche Zwischennutzungnutzbar gemacht werden können . Auch von der Aufforstung gering-wert igen landwirtschaftlichen Geländes , das zur Waldanlage be -
stimmt ist, soll bis auf weiteres abgesehen werden . Zur Minderungder Arbeitslosigkeit beabsichtigt die staatliche Forstverwaltung im
t

°
t!r r « f0n,e {t s' ch geeignete Arbeitskräfte finden , die

beschlossenen Waldausstockungen vornehmen zu lassen . Es empfiehlt
sich , daß auch die Gemeinden . Körperschaften und sonstigen Wald -

tragei >
u^ er ^ " licher Weise den Zeitverhältnissen Rechnung

— Als Kriegserinnerung hat eine einheimische Dichterin . Fräul .
H. Häuser, einen „Gruß an 's Mutterlein " verfaßt und als Sonder -
druck und Erinnerungsblatt erscheinen lassen . ( Erhältlich bei Ge -
schwister Moos , hier . Preis 18 Pfg .) . Die von einem warmem ,inmgen Gefühl eingegebener Verse sind dazu bestimmt, als Trost-worte in die Herzen der um ihre mutigen Söhne bangenden Mütter
zu dringen und sie mit Stolz und edlem Vertrauen zu erfüllen . Das
schlichte Gedenkblatt wird deshalb sicher in manchen , Hause dankbar
willkommen geheißen werden.

Unbefugt« Krank«npfl «gerinnen an der Front. Einzelper¬sonen ohne Legitimation und Pflegekräfte . namentlich weibliche sindrn letzter Zeit im Operations - und Etappengebiet betroffen wordenS,e waren von verschiedenen Organisationen selbständig an die
Front entsandt worden und boten dort ihre Dienste an . Die Organi -
sationen waren zum Teil zur Kriegskrankenpflege berechtigt. Der
Kaiserliche Kommissar und Militärinspekteur der freiwilligen Kran -
kenpflege Friedrich Fürst zu Solms -Varuth im Groden Hauptquartierhat zwar diese Bestrebungen an sich anerkannt , aber darauf hinge-
wiesen, daß die Zulassung zu jeder derartigen Betätigung auf dem
Kriegsschauplatz ausschließlich von der Anforderung durch den Kom-
missar und von der Eingliederung in die Organisation der freiwil -

'
ugen Krank^ ipslege abhängig ist . Die Heeresverwaltung muß Per -
sonen . die sich über ihre Befugnis nicht ausweisen können , aus demIrfftrmpir - uwn nun • r

^ omin,„ar «ryan auch zahlreiche VorMge und Anregungen zur Verbesserung der Kriegskrankenpfleqe.Diese werden gerne geprüft , können aber unmöglich einzeln beant -werden. Von allen samtlichen beteiligten Dienststellen istaber alles geschehen, was Menjchenkraft und Technik vermag , um dieNot des Krieges zu lindern .
X ! Kirchenkonzert. In der Lutherkirche findet am nächstenSonntag den 8. November , abends 8 Uhr . ein Kirchenkonzert statt

zum Besten unserer im Felde stehenden Soldaten , zu dem sich in
liebenswürdiger Weise Konzert - und Oratoriensöngerin Frau Hilde-
gard Eroßkopf -Schumach -r (Sopran) . Herr Eugen Zlg (Baß ) . HerrA. Heller (Cello) und Herr Organist Th. Barner in den Dienst der
guten Sache gestellt haben . Der Veranstaltung , die einen hohen
Kunstgenuß verspricht, ist im Hinblick auf den guten Zweck ein auter
Besuch zu wünschen. ' ,> •»- 'r t * / )

§ Leichenländung. Am Samstag wurde im hiesigen Rheinhafendie Leiche eines hier wohnhaften , verheirateten Taglöhners au»
Morsch geländet . Der Lebensmüde, welcher an Schwermut littwurde seit 21 . Oktober oermißt .

^

8 Diebstähle. In der Kreuzstraße wurde die Türe eines Ziaar -renladens in der Nacht zum Sonntag mittelst Nachschlüssels geöffnetund aus der Ladenkasse der Betrag von 35 Mark entwendet , fernerkam aus einem Büro in der Herrenstraße ein« Brieftasche mit 280 Mk
abhanden . — In einem Hause der Eisenlohrstraße wurden zwei Man -
forden mittelst Nachschlüssels geöffnet und nach Geld und Wertsachen
durchsucht . Gestohlen wurde nichts.

8 Fingierter Raub : Gestern gab ein wegen Obdachlosigkeit fest-genonnnener Tag ^ hner aus Eerastetten an . er sei im BeiertheimerWaldchen seines Portemonaies mit 45 Mk . Inhalt beraubt wordenSpat « mußte er selbst zugestehen , daß sein« Angaben unwahr waren .verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Stambach wegen Sitt -l - chkeitsverbrechen , ein Schlosser von hier wegen Unterschlagungund ein Buchhändler aus Cothen wegen Urkundenfälschung.
Großh. Hoftheater Karlsruhe .

= Karlsruhe , 2. Nov . Unter der verständnisvollen und
von gesundem musikalischem Empfinden getragenen Leitungdes Herrn Georg Hofmann fand gestern Wilh . Kienzls belieb -
tes musikalisches Schauspiel . Der Evangelimann - eine ausge -
zeichnete Wiedergabe und begeisterte Aufnahme . Die vollkom-
mene Wirkung war nicht zuletzt einem Gaste. Herrn Walther
Günther -Braun vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim ,
zu verdanken , der im letzten Augenblicke für den wegen In -
disposition absagenden Herrn Josef Schöffe!, die Verkörperung
der Titelrolle übernommen hatte . Eine warme , dunkle , gut -
gebildete Stimme , die trotz ihrer ursprünglich lyrischen Veran -
lagung auch Töne von heldischem Glänze mühelos hergibt , eine
aus beweglichem Gemüte stammende Vortragsart und eine
Darstellungskunst , die alles Menschliche von Grund aus umfaßt ,
befähigen den Künstler einer Gestalt wie Mathias Freudhofer
unmittelbare Lebenswirklichkeit zu geben . Das letzte Bild
wurde durch ihn zum ergreifenden Erlebnis . Das Publikum
erkannte sofort die Vorzüge des sympathischen Singers und
rief ihn an den Aktschlüssen immer wieder vor den Vorhang .

Herrn Max Büttners männliche und großzügige Gestalt -
ungskraft gab dem Johannes starke , leidenschaftliche Züge . Das
Spiel seiner Hände im letzten Bilde , vor allem aber die Töne ^
bei der Gottesleugnung werden so leicht nicht aus der Erinne -
rung schwinden. Frau Obardy -Teres fang die Martha recht
hübsch, war aber für die zarte Figur im Spiel zu äußerlich.
Eine sehr ansprechende Magdalena schuf Frl . Bruntsch; gut war
auch der Justiziär des Herrn Hagedorn . In der Kegelszene
zeichneten sich die Herren Bussard und Mechler ganz besonders
aus . Die Kinderchöre klangen frisch und rein .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. H,drographl ,
vom 2. November 1914.

Der hohe Druck bedeckt noch den Nordosten Europas , doch hat
er seit gestern erheblich abgenommen : von dort aus nehmen di«
Barometerstände bis zu einer Depression ab , die über dem Kanal
zu liegen scheint . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb und
neblig , jedoch trocken : im Nordosten herrscht Frost . Em « wesentliche
Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station ftttttoftdjjT

November
1 . Nachts 9« U .
2 . Morg . 7 U.
" Mitt . 2" U .

Lars«
metet

DJM

Tver-
oiomt .
in C.

Abjvl .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmc !

741.9
744.9
746 .3

6.0
4 .1
7.5

6.7
6.1
7 .3

36
100

94

All
SW

NNO

ivolkenloS
Nebel

leichtbe» .

Höchste xempwiw « uw x. ^uwunurcr : u>wu>; im
der darauffolgenden Nacht : 2,6 Grad . Riederschbagsmenge , gemess«ii
am 2 . November, 7 .26 Uhr früh : 0 .0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Sfitex mir S. November früh :
Florenz bedeckt, 10 G« d.
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Im Kampfe für das Vaterland starb den Helden¬
tod unser liebes Orchestermitglied

Wilh« im Strubel .
Wir werden unserem treuen Kollegen stets ein
ehrendes Andenken bewahren . B44789

Musikverein Harmonie .

Auf dem Felde der Ehre starb am 7. September
den Heldentod unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

August Gerwlg
Gefreiter der Reserve im Infanterie - Regiment Nr. 112.

In tiefer Trauer :
Robert Oerwisr , Metzger .
Kfttcben Gerwig :, geb . Hillenbrand
Ernst Gerwlg , z. Zt . im Felde.
Pauline Gerwig , geb . Kuhmann

nebst Kinder.
Karl Gerwig , z . Zt im Felde.
Anna Gerwig , Lina Gerwig .

Karlsruhe , den 2. November 1914
Trauerhaus : Baumeisterstraße 28. B44773

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir mit, daß mein lieber

Gatte , unser guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Adam Burkart
im Alter von 37 Jahren verschieden ist

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Berta Burkart Wwt ^ geb. Kleinbob.
Familie Burkart .
Familie Giner .
Familie WeiOhaar .
Luise Kleinbub .

Karisruhe - Mühlburg, den 31 . Oktober 1914.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr,

von der Leichenhalle Mühlburg aus statt
Trauerhaus: Nuitsstraße 17, L B44784

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester

Frieda
narh langem , schwerem Leiden , im Alter von 20' h Jahren sanft
und ruhig entschlafen ist. B44763

Die tieftrauemden EKem:
Franz Knöbr and Fraa .

Karisnrtie - MOMbarg, Brooklyn .
Beerdigung findet Dienstag abend H»5 Uhr von der Leichen¬

halle MQhlburg aus statt
Trauerhaus: RhoinstraQe 86.

Kriegsmarschlied „Sturm"
für Singstimme und Klavier 50 Pfg., für Männerchor
Partitur Mk. 1.— . Ertrag für das .,Rote Kreuz". —
Zu beziehen durch die hiesigen Musikalienhandlungen . s«,ja.ö.5

ünentbehrlidi liir Wen Kriegers
Ralls Leibwäsche - Schutzkleidung

aus bestem imprägn. Regenschirm-Satin
schützt und wärmt Körper und Gelenke gegen Nässe und Kalte .
Frei» för Hose und Aermelweste bei portofreier Nachnahmesendung:
in AusfOhrg . „Moltke" Ausführ. „Kluck" Ia. Halbseide „Hindenburg "

Gr. normal 13 .50 SIS « 31 .50
„ extra weit 14 .50 22 .50 33 .SO

Hose einzein 5 .50 (80 9 .25/75 14 .80 (1« .—

„Moltke " hat seidengefütt Aermel und ist unterm Arm, über Ober-
Schenkel und Knie doppelt besetzt ; „Kluck" und „Hindenburg " ist
vollständig mit imprägn. ungefärbtem Ia . Satin gefüttert , Westen

mit Taschen. 5713a
Hosenbend- und Brustweite bei Bestellung anzugeben.

G . Rall , Schirmfahrik, Reutlingen .

in Karl

Schneiderin
empfiehlt sich , per Tag 2 Mk.
344765 Biktoriastraße 8 , 1 . St .

empfiehlt
_ . stch im

. infertigen sämtlicher Damen -
Garderobe außer dem Hause. 2.1
M44772 Friedenstr . 47 . 1 Tr .

Ifaubcn .
: 2.1 Letzter Wage « B"°"

Tasel -Goldtrauben
Besonders billige Gelegenheit .

Mrillgerstr. Waldstratze 14
Teleph . 2494 . Teleph . 3473.

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1913 = 725

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der Einäscherungstaxen u. erhalten 30 Mk. Kostenzuschuss .

Anmeldung , an Oberbuchhalter Wildenthaler , Kathaus .
3080

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

befinden sich
lose Hunde :

1 . Airedaleterrier , männlich ,
2 . „ „
3. Wolfsspitzer ,
4 . Wolfshund , „
5. Vinscherbastard , weiblich ,
6. Pinscher , „
7. Hühnerhundbastard , männlich .
8. Dachshund , männlich ,
9 . Spitzer , weiblich .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1914.
Stadt . Schlacht - und Viehhof »

Direktion . 15859

Kerbe und Oefett,
email und lackiert , unter Garantie
billig . Ein Herrsriiastsherd . wenig
gebraucht , sehr billig .

MMe tatM 'Oelen
frisch eingetroffen , von 16 ji an
bis zu den feinsten . B44792
Rastatter verd - und Ofenlager .
Goetheftraste St . Nähe Norkstrahe.

Karabinerhaken
für Feldflaschen liefert schnellstens

Carl Göhel , Metallwfbk .,
r,JJSa Nürnberg , Arndtstr . 7 . 3.3

Laijenlokal im Rathaus
Psorzheim zu oermieten.
Die Stadtgemeinde Pforzheim

hat zum 1 . April 1915 den im
Rathaus <Altbau ) gelegenen , ge-
räumigen , hellen , mit elektrischem
Licht und Dampfheizung versehenen
Laden II mit einem Ladenraum
von 55 qm , einem Galerieraum
von 28 qm und einem Magazin¬
raum von 16 gm zu vermieten .

Der Laden befindet sich in der
besten Geschäftslage der Stadt an
der östlichen Karl -Friedrichstrabe
(Hauptverkehrsstraße ) mit elek-
irischer Straßenbahn .

Liebhaber wollen bis spätestens
Samstag , den 14. November 1914,
abends 6 Uhr . Preisangebote unter
Angabe der zum Verkauf gelangen¬
den Waren an unterzeichnetes Amt
einreichen ,

'von dem auch ev . ge-
wünschte Auskunft schriftlich wie
mündlich jederzeit erteilt wird .

Pforzheim , den 30. Oktbr. 1914.
Städt . Hochbauamt .

R o e p e r t . 5789a

i EmaüschUderl
in Jeder Ausführung ^

Gebr . Boschert
Kaiser- Passage 10 —18.J

Zasel - Aepsel
Kaiser -Reinetten
Gold -
Kasseler

Pih -t

» 44800

Spih - Lederer -Reinetten
Leder - Aepfel
Goldparmänen ,
Rheinische Bohn -Aepfel ,

alles in nur spät

Geibelstratze 3 , Hof .
Kupfernieten , Unterlag¬

scheiben , Schlagnieten für Militär-
bedarf liefert prompt ab Lager

Carl Ijiöbel , Metallwfbk. ,
5,448.3 .3 Nürnberg , Arndtstr . 7.

Neue eichene Krantstäuder ,
Waschziiber und Kübel billig

^
zu

BUrgerstrafie 13, Part .
Gut bürgerliicher

Mal - Milw- 1). MenölW
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 15373 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Geschäftsinhaber imBernerOber -
land (Schweiz ), Deutscher . 27 Jahre
alt , militärfrei (wegen im 2 . Dienst -
jähr erhaltener innerlicher Ver -
letzung , welche durch Operation
gänzlich geheilt ist ), angenehme ,
gebildete Persönlichkeit aus sehr
guter Familie , wünscht 5800a

Bekanntschaft
mit liebenswürdigem , vermögen -
dem Äiädchen zwecks baldiger

Heirat .
Offerten erbeten unter Tc . 7062 Y

an Postfach 13, Bern (Schweiz ).

lebrtre 1p Eicheln
sind zu verkaufen bei .4 . Bauer ,
Kleinsteinbach / AmtDurlach . SB448®

Attewsleh. Kerr
findet in ruhigem Landhaus im
Schwarzw . bei guter , liebev . Ver -
pflegung lebenslängl . Aufenthalt .

Offerten unter Nr . B44775 an die
Exped . der „ Bad . Presse " er ' eten .

Verloren
von einem Degen der oberste

Knauf mit Wappen .
Gegen Belohnung abzugeben im

Viktoria - Hotel . Zimmer 49 ,

Kaufe
fortwähr , getrag . Herren - u .Damen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .Sal . Gm tmann , Zähringerstr . 23.

AiisMlM NmetAm
kauft zu höchst . Preisen B^ ^ 14. 14
Wilhelm Hager . Friseur , Kaiserstr . 61

Für Küfer .
Ein noch gut erhaltenes Schlauch -

geschirr mit leichter Kiibelvumve
gesucht . Offerten mit Preisang .
unter B44788 an die Exped . der

Bad . Presse " . 2.1

50 in MWgleis
mit Rollwagen zu kaufen gesucht

Offerten unter Nr . 5344664 ar
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Nähmaschine ,
mt erhalten , gesucht. Offert , unt .
i!r . B44768 an die Exped . der
. Bad . Presse " erbeten .

Emailherd
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off.
unter Nr . B447S3 an die Exped.
der „Bad . Presse ".

komplett mit Kopfgestell u . möglichst
Satteltaschen , gebraucht , aber gut
erhalten , zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . B44455 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Einige Ina - und DMlMItr
ältere gebrauchte , sofort zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis u. B447S4
an die Exp . der „ Bad . Preffe ".

MMliMll.Mll ». SS :
kauf , gesucht . Gest . Off . an d. Exped .
der „Bad . Preffe unt . Nr . B44785 .

Grauer oder dunkler
Insanterie -Mante !
>ut erhalten , für mittlere unter -
etzte Figur , gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter B447S6 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Alte Kisten,
woblerbalt ., anch Zigarrenkisten ,
zu kaufen gesucht vomvaNst -
italischen Institut der Technischen
Hochschule . 15746 .2.2

Cos. zu Kausen gesuchl
7 Ztr . Kartoffel (rote u . aelbe ),
gute Sorte . Off . unter B44771 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Ein Geschäft

der Lebensmittelbranche , das gut
geht , ist sofort umständehalber zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B447S7 an
die Erv . der „ Bad . Presse " erb .

Federnyrttschenwagen
mit Patentachsen , zirka 20 Zentner
Tragkraft , billig zu verkaufen .
B447S5 .2.1 !>Linterstras,e 4« .

2 gleiche Betten , hochhäupt . 70 Mk .,
2 gleiche Betten , Halbfranz . 40 Mk . ,
vollst. Betten von 28 , 32, 40 , 55 u .
7SMk . ,Waschkommode,Tischc .Sti 'chle
u . Spiegel billig zu verkaufen .
B44778 .2.1 Lessingsirafie 33.

Zu verkaufen 44810
Nähmaschine 10 Fahrrad m .Freil .
25 .^ . Essenweinstr . 8 , Werkstatt .

-KSIniIiMWlieA «^.
Teutschnenreut . Friedrichstr . 4.

Schöner Kerd
für 18 Mk ., sowie Herrenfahrrad
für 18 Mk . zu verkaufen . B44808

Tchiihenstraste SZ, im Hof.

« gMverWetl^ Sejeil
ciut heizbar , wegen Nichtgebrauch .
2344807 Kaiserstraste 137 .

Have im Auftrag einige neue

von 25 bis 35 Ltr . haltend , billig
zu verkaufen . B44764

Nä beres Marienstr . 43 , 4. St .

Torsdung , ewige . Wagen , zu
2344770

verkaufen .
Beilchenstraße 22.

Stellen -Angebote .
Offene Stellen Sfg
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Estlinnen 7» . 15 :3.1
Zuverlässiger

Verloren
Zeugnisse » .Karlstr .nachKlauprecht-
strahe . Abzugeb . a -g. Belohnung .
B44783 Karlstr . M . Seitb . 4. St .

Chauffeur
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Kriegftraste LS.
16866 Hotel Viktoria .

Weiß - und Wollwaren en gros
sucht f . guteingeführte Touren Baden , Württemberg tüchtigen eingeführt .

per Januar oder früher (Lebensstellung ). Gefl . Offerten unter I1 . 821F .
ilaanenstein & Vogler A.- G . , Frankfurt a . M .an ,7̂ 2.1

ZuuMtr Bursche
von 16— 18 Jahren mit guter Be-
zahlung gesucht. Zu erfr. 15868^

Durlacher Allee 45, Bäckerei .

Einsteller
für vierspindelige Automaten und einspindelige Brown «tob Sharpe -
Automaten finden

Säuernde BeschiistiWg.
Angebote an A . E . G . — Fabrik Frankfurt a . Main . B774a.5.S

Tüchtige

Schnelllee 11. MmlMmm
geübt im Zuschneide » , werden sofort gesucht .

Persönlich zu melden : 1SS00

ZZugo Landauer ^ Kaiserstratze 145 ,
Eingang Lammstraste .

Heimarbeit
15861wird von Dienstag nachmittag ab anSgegeben .

Hugo Landauer , Kaiserstrahe 145.
Eine geübte

Stenotypistin,
möglichst aus der Lebensmittel »
brauche , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Gefl . Offerten unter Vor-
läge von Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 15863 an die Expedition der

Badischen Presse " erVeten .
Tüchtiger

il - Mnil
sofort gesucht . 15870

AiltonlMlhllns Petir EberhüPdt,
Amalienstraste 57 t

gesucht .
" 2344803

Scheffelkraft « 60 .
Ein verheirateter , zuverlässiger

Mutet im» MrMI
finden sof. dauernde Beschäftigung ;

öidreiiier
von Kisten gesucht . Näheres
15871 Degenkeldstr . l » . 1 . St .

ein einlach « Srönleiit
title Wod. aclernle Sindetaärtnerin

wird tagsüber zu einem 4 jährigen^ uaben gesucht . 1586?
Näh . Kaiserftr . 1V1 . Laden rechts .
Gesucht aus 15. Novbr. ein tmll.,

reinliches Mädchen für Kochen u.
alle Hausarbeiten . B44777

Gartenstraste 23 .
junges fleißiges Ä) tädchen auf

esucht. B447S7 .2.1
Kaiserstr . 57, Wirtschaft .

sofort ge

Saubere Pntzsrau sofort für vor -
mittags täglich 2 Stunden gesucht.
B44781 Herderstr . 12, 4. Stock.

Lehrsrüulein
gesucht für mein Spezial -Geschäft
Ensen Kentncr , Kgl . Hoflief .,

Gardinenfabrik Stuttgart .
Detail - Berkauf : Karlsruhe i . B .,

Kaiserstraste 84 . 15865

Posaiueutier- Lehrling
Sohn achtbarer Eltern findet für

sofort gründliche Lehrstelle unter
günstigen Bedin

^ ungsiu
^

15778 .2.2

Militäreffekten u . Posamentenfabr .

Anständige Pntzstan
ca . von 8—10 Uhr auf sofort gesucht .
12862 Südendstraße 39 , 1 . Stock.

Stellen- Gesuche .
8nfo?Moti. 0» ÄÄ
in Leben - , Feuer - oder Vtebver -
sicherung . Off . unter B44675 an
die Exped . der „ Ba d . Presse . 3.3

Ein
sucht Stellung für dauernd . Off .
unter Nr . B447S8 an die Exp . der

Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
mit mehrjähriger Praxis sucht En
gagement auf Büro .

Offert , unter Nr . B44790 an die
Expedition der »B ad . Presse " . 2.1

Junge , saubere Frau sucht
Monatsdienst . Q

B44767
Zu erfr . Angnstastr . 8 . IL, links .

Besseres Mädchen
gesetzten Alters , mit langj . Zeugn .,
sucht Stellung auf 15. Nov . in Ä.
als Haushälterin od. in kl . Familie
allein . Gefl . Offert , erb . Wiedmar ,
„zur Krone '' , Oberboihingen b ? i
Nürtingen (Württbg . » B44722 .^

Mädchen^
25 Jahre alt , sncht Stellung i r.i
Haushalt . Lohn Nebensache . Of
unter Nr . B44791 an die Expec .
der »Bad . Presse " .

Junge , unabhängige Frau furU
Beschäftigung im Waschen und
Putzen oder Monatsstelle . B448II

Kaiserstrast « 44 , 5. Stock.

Miet - Gesuche.
Fräulein sucht für sofort 2 Zim

merwobnung , Ost- oder Südstadt
bevorzugt . Off . u. Nr . B44786 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

Junger Herr sncht elegant möbl .
Zimmer mit Schreibtisch , möglich ^
Divlomat . Oststadt bevorzngt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B44780 an die Expedition der
. Bad. Presse ".

Verrri ^ tiirigm

Rüppurrcrstraße 17
ist sofort großer Laden für Büro
od. Möbel unterstellen , oder sonst
dergleichen , billig zu vermieten .

Näheres im 3. St .. r . B448l>-
Bürgerstrahe 8 ist eine Mansarden

^

Wohnung von 3 Zimmer , Kammer .
»s 1. Dez . zu verm -

S3447582J
Küche , Keller aus 1. De
Zu erfrag , parterre .

Veilchenstr . 22 ist eine Wohn « »»
von 2 Zimmern , Küche u. Keller
auf sofort oder später zu ver -
mieten . B44769 .2^

Limmer ,
ten , Küche ,

2 ftiit möblierte
Schlafzimmer mit 2B
evtl . auch Bad . per sofort zu verm
Straßenbahn -Haltestelle .B44761 .3 . l
Zu ersr . Karlftr . 444 . im Ladeî

Zwei möblierte Zimmer , davon
eine Mansarde , stno sofort an so'
lide Herren zu vermieten . Nähere»
B44804 Waldstr . 54 . 2. Stocks

Heizbares , gut möbl. Maniard -'
Zimmer ist sofort zu vermieten -

Näheres Dnrlacher - Allee 3 ® '
im Laden . » 44776

In freier Lage , gegenüber dein
Palais -Garten . ist ein gut möblier »-
Zimmer zu vermieten . B447S''

Krenzstratze 29 , 4 . Stocks
Akademiestr. 14. I, ist ew gut mobl -
Zimmer mit separatem EingiAz
billig zu vermieten . » 4481*

Augnstastr . 1 a. freu ndl. 4 ^ im«
Wohnung nebst Zubehör auf sost^
oder später zu vermieten . . .

Näheres parterre . » 44766terre .
. 9, II. Ging . Stepbo '
in gut möbliettc »Hans Xliomaftr . . , . ., v .. . ,,. ■—. •-

nienstr .. ist ein gut möblie . -
Zimmer mit oder ohne Penn »»
zu vermieten . B44753 ^>

HttUctftt . 138 , Ui besserem
gut möbl . Zimmer , event . mit
Pension , zu vermieten . B4480qA

Kaiserstraste 472 , 3 . St gut mA
l, ertes Zimmer , nächst der
Dost, mit od . ohne Pension . so >̂ z
zu vermieten . » 4467

Lachnerstraße 26, 3. St . links ,
möbl , geräumig . Zimmer fm-
später zu vermieten .

Schüvenftrabe » 4, 4. St .
schön möbl . Zimmer sofort fK -.^
monatlich zu vermieten . ^ 44

^ .

Sophienstraße 5, 1 Tr. W JLt
möbl .Zimmer mtt odu-hne Pe5/q .t
billig zu vermieten . B4478z>^billig zu vermieten . » 447a*>*

Waldftraße 61 , 2. St . ( Ludwia »v «Z.
gut möbliertes , große ?
eventl . mit Klavicrlx -niidung ^. ^
fort zu vermieten . W** .

Das für 2 Bauplätze eingeteilte , 640 messende Anweŝ

Gmzßraße 12jl4 , uuiueit Mühlburger i #
bestehend aus großem Hofe, zweistöckigem Seitenba», Stallu«

^
L̂agerschuppen ic . , für jeden Geschäftsbetrieb passend , ist

pt vermieten oder zu verkaufen
Der Kaufpreis kann als 2. Hypothek stehen bleibe«
Näheres int Büro Kaiser-Allee 5.
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